
zu werden, wie wir wir die (28) sache(n) vort vorhant neme(n) mog(en). H(er)tzu wolies
dun, als des (29) not ist vnd sich geheischt. Dine v(er)schr(iben) antw(er)t. Gebe(n) vnd(er)
vns(er)me [ingesigel]

1 '1
(30) vff den Heilig(en) Crist abent anno etc. xxxiij.

am linken Rand:
no(ta).
Diederich von (33) Putling(en) zu (34) v(er) and (er)n, als (35) vm vns vns(er) (36) besond(er)
gude (37) frunt Wilh(elm) (38) von Ourley(en) (39) nehste von (40) Dune(n) vnde (41) Wars¬
berges (42) wege(n) wied(er) (43) geschr(iben) hait.

(M. Küper)

1) fehlt im Text.

1433 Dezember 24 81

Elisabeth an Johann zu Rodemachern. Seinen Antwortbrief (Nr. 77) bezüglich Vars¬
berg hat sie erhalten. Zwischenzeitig hat sie dem Bischof von Metz geschrieben und um ein
Treffen mit diesem oder einen Schiedstag vor dessen Edelleuten gebeten, was der Bischof
jedoch abgelehnt hat. Daher lädt sie Johann zu Rodemachern, wie auch die anderen Ge¬
meiner, ein, am Sonntag vor St. Fabian und St. Sebastian (17. Januar 1434) abends nach
Saarbrücken zu kommen, um sich am darauf folgenden Montagmorgen wegen Varsberg zu
beraten. Er soll unbedingt kommen, auch um den bislang versäumten Empfang seiner Le¬
hen nachzuholen. Sie bittet um schriftliche Antwort.

(-77-81-83)

Konzept mit interlinearen Korrekturen. Auf der Vorderseite des Blattes befinden sich die
beiden Briefkonzepte Nr. 79 und 80 vom gleichen Tag. - LA Saarbrücken, Best. N-Sbr.II,
Nr. 3112, f. 31 verso.

Mine(n) fruntliche(n) gr(us) beuor. Lieb(er) neue, als jr mir nehste von Warsberges (2) we-

ge(n) wied(er) geschr(iben) hant, jn maße uw(er) br(iefe) ußwiset, han ich v(er)stände[n] (3)

vnd laße(n) uch wisse(n), daz ich sijt myme h(er)n von Metze geschr(iben), vmbe (4)

and(er) dage geworben vnd yme auch erb(ar)n vß drag vff sine edelmajnnen] (5) gebode(n)
han, daz er doch alles abegeslagen hait. H(er) vmb biede(n) ich uch (6) vnd fruntlich vnd

v(er)kunde(n) uch mit ernste, daz jr vff den (7) sondag vor Sant Fabiani vnd Sebastiani da¬
ge nehste ko(m)met (8) des abends zu Sarbr(ucken) sin wollet, vff dem mandag zu (9) mor-

ge(n) bij eynand(er) zuga(n)n, vns zu besprechen vnd zu rade zu (10) w(er)den, wie wir die

sache(n) vort vorhant neme(n) moge(n), desgliche(n) (11) ich den and(er)n vns(er'ln gemey-
nern auch geschr(iben) han. Lieber neue, h(er)tzu (12) wollet nu ernst haben vnd nu des

mal ;lbcr nit vßbliben, als (13) ir bißher geda(n)n hant, sond(er) h(er)tzu dun, als ich uch ge-

truwe(n) (14) vnd jr wol v(er)stant, daz bilüch vnd not ist. So mogent jr (15) alsdan(n)
uw(er) lehen auch entphaen, als k lange gedan(n) (16) solde fnjt- han billich gewest were.

Uw(er) fruntlich v(er)schr(ibene) antw(er)t bij diese(m) (17) boden, mich darnach zu rich¬
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